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Während der Entwicklung und Konstruktion werden die Anforderungen an das Produkt, die 
üblicherweise in einem Lastenheft festgelegt sind, in Zeichnungen umgesetzt. Die 
technischen Merkmale erhalten dabei ihre detaillierte Ausprägung und werden im 
Pflichtenheft beschrieben. Notwendige Make-or-buy-Entscheidungen werden getroffen; 
somit sind erfahrungsgemäß ca. 70% der Herstellkosten (HK I)  festgelegt. 
 
Wie kann dieser Prozess so beeinflusst werden, dass  
¾ die HK I möglichst niedrig bleiben? 
¾ die Forderungen aus dem Lastenheft erfüllt werden? 
¾ die Qualitätsanforderungen einzuhalten sind? 
¾ Konstruktionsalternativen transparent dargestellt sind? 

 
Hier hilft folgende systematische und ingenieurmäßige Vorgehensweise: 
 
1. Analyse der Konstruktion mit der Methode der MPG. 

Dies ist eine Innovations-Methode, die sich an bekannte Kreativitätstechniken 
anlehnt, aber von ingenieurmäßigem Denken geprägt ist. 

2. Bestimmung von Verbesserungspotentialen 
Hierzu wird das Produkt in einer einfachen Bildsprache beschrieben (s. Abb.). Es 
werden die so genannten Beziehungsstrukturen der Bauteile (BT) und Baugruppen 
(BGr) aufgestellt. 

 

 

Diese Darstellung berücksichtigt alle BT und BGr, die „zueinander in Beziehung stehen“. 
Hierunter wird im Allgemeinen verstanden, dass sich die BT oder BGr berühren.  

3. Bewertung 
Anschließend werden alle Handhabungen und BT und BGr mit Checklisten bewertet 
(s. Abbildungen, nächste Seite).  
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4. Konstruktionsalternativen 

Für die „auffälligen“ BT und BGr werden anschließend konstruktive Alternativen 
entwickelt und skizziert. Diese werden bewertet und verglichen. 

 
5. Herstellkosten 

Zusätzlich zur ingenieurmäßigen Bewertung findet eine ganzheitliche 
Gegenüberstellung der Kosten statt. Die Kosten eines BT oder einer BGr werden in 
dieser Darstellung zusammen mit den Lohnkosten für Montage ganzheitlich 
analysiert und abgebildet. 

 
6. Ergebnis 

Ergebnis dieser strukturierten Vorgehensweise ist ein kostengünstiges Produkt, 
dessen Material- und Lohnkosten in einem optimierten Gleichgewicht stehen und 
dessen Funktionen den Anforderungen des Lastenheftes genügen. 
¾ Es sind Kosteneinsparungen zwischen 10% und 20% zu erwarten. 

 
Diese Vorgehensweise ist für die Serienfertigung bestens geeignet und hat sich schon in 
zahlreichen Sparten bewährt, wie: 

¾ Apparatebau, Maschinenbau, Motorenbau, Consumerprodukte … 
 
Gerne nennen wir Beispiele oder führen mit Ihren Entwicklern und Konstrukteuren einen 
eintägigen Workshop durch.  
 
Ein Gutachten, mit dem wir ein aktuelles Produkt bewerten, könnte diese 
Einführungsphase abrunden. 

Ingenieurgesellschaft 

für Systemplanung,  

Integration und  

Realisierung mbH 
 

Lothringerstr.52 
 

52070 Aachen 
 
 

Tel. +49(0)241- 4048 50 
 

Fax +49(0)241- 4048 79 
 

www.ingenieurprojekt.de 
 

info@ingenieurprojekt.de www.MontagegerechteProduktgestaltung.de 


	MPG1_mw_090915.pdf
	MPG2_mw_090915.pdf

